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ift oon 19,868 auf 21,791 geftiegen. Sie Junahme ifi
namentlich eingetreten ttt bett ©ruppen STegtiïinbuflrie
(1,985), SebenS» unb ©enufjmittelinbuftrie (242) unb
im SeEleibungSgeroerbe unb ber Seberiribuftrie (43).
Sine Stbnatjme tann in ben ©ruppen Uhreninbuftrie
bijouterie (217), @rapbtf<heS (Semerbe, $apiertnbujïrie
(114) unb Ungelerntes Sßerfonal : (35) feftgefteßt roerbett.

Sie ©efamtgaljl alter betroffenen (flänglid^
unb teitroeife SlrbeitSlofe) ift im Saufe beS ÉJtonatS

bon 76,143 auf 74,525, atfo um 1,618 gurüdgegangen.
bis ®nbe ÜUoOember 1922 finb für bie befampfung

ber SlrbeitSlofigEeit inSgefamt 453,205,841.96 JranEen
aufgeroenbet morben. £nebon getjen gu Saften beS

BunbeS JrS. 254,474,058 89, gu Saften ber ©emeinben
unb Kantone JrS. 181,537,791.01 unb gu Saften ber
Betriebsinhaber JrS. 17,193,992.06. bon biefen ©um»
men entfallen auf Stufmenbungen für IrbeitSbe»
fcf) äff un g totaÇJrS. 317,464,000.- Ser bunb bat
babon JrS. 191,964,000 unb ,bie Kantone unb ®e»
meinben JrS. 125,500,000.— gur berfügung gefteltt.
9tn Barunterftütgungen finb bis (Snbe ÜEobember

1922 total JrS. 123,924,958 14 ausgerüstet morben.'
Sie Slnteile beS bunbeS betrugen hier JrS. 53,239,278.25,
biejenigen ber Kantone JrS. 53,491,687.83 unb bie ber
Betriebsinhaber JrS. 17,193,992.06. Sin ber ©pi^e ber
Stufroenbungen für Strbeitstofenunterftü^ungen ftebt ber
Äanton Bern mit Sotal JrS. 23,338,610.85. Jhtn fol=
gen ber ßanton @t. (Satten mttrunb JrS. 20,781,000.—,
Neuenbürg mit JrS. 1.8,162,000. —, Jüttch mit runb
JrS. 15,307,000 —. Sie Eleinften Baraufmenbungen
entfalten mit total JrS. 30,718.53 auf ben ^atbEanton
Dbmatben. Sie SluSgaben für bunbeSperfonat
unb SluSlanbfdjmeiger, bie gang gu Saften beS

bunbeS geben, belaufen fid) bis @nbe Stobember 1922
auf total JrS. 5,415,000.—. Jür bitbungSEurfe
für Strbeitstofe finb bis gum gleichen JeitpunEt.
total JrS. 1,175,901.66 ausgegeben morben. Sie bei»
träge an StrbeitSIofenEaffen beziffern fid) auf
total JrS. 5,225,982.16.—.

Siefe tfabten taffen mit aüer SeutlichEeit erEetmen,
in melcE) fernerer SSeife bie gefamte fdjmeigerifche BolES»
roirtfdjaft unter ber äßirtfchaftSErifiS ber DtadjEriegSgeit
gu leiben bat.

HNSstellDNgsawcii.
Sürcherifdjdawtonale ©eroer&eattSfteßwHg in SBin»

tertbur. Sas DrganifationSfomitee für bie Eantonal»
gürd)erif<he lanbmirtfcbaftlicbe 2IuSftet(ung fixierte als
Saturn ber 9luSfiellung bie Jeit oom 14. bis 28. @ep
tember 1924 unb als 9IuSfteßungSplat) baS Slreal um
bie Jeughaufer, bie SCRetallarbeiterfcEjule unb bie üßlilitär»
ftaHungen henrm. 9Jiit ber StuSftellung ift aucb eine
@ ero erb eauS ft eilung oerbunben, bie ber 2Bintertt)urer
(Seroerbeoerbanb am ©amStagabenb in einer ©enerat»
oerfammlung ebenfalls auf 1924 als bem fünfgigften
Jubiläumsjahr oon ©eroerbeoerein unb (Seroerbeoerbanb
einmütig befd)toffen bat. Sie gange Beranfiattung mirb
eine impofante Sßanifeftation Ianbroirtfd)aft
lieben unb geroerblicben ©c|affenS beS Äan»
tonS unb unferer ©egenb roerben. Sie Borarbeiten
ber SEommiffionen finb neurbtngS in nollem (Sange.

' gwlgfleigermtgett in Der $f«lg. 9lud) bie am 15.
mb 16. Jebruar b. J. oon benjrangofenin ber $falg
)orgenommenen $oIgfteigerungen ergaben ein negatioeS

SIefultat ; nur am gmeiten ©teigerungStage ermarben grnei

Jirmen auS ©Ifafj'Sothringen unb eine jirma auS $ariS
etma 430 m " Buchenftammholg IV. unb V. klaffe unb
©cbmellen gu inSgefamt 6500 Jr. unb etma 1890
Babelholg ((Sruben=Sangbolg unb @c£)ic£)tnu^E)olj) gu inS»

gefamt 78,100 Jr. (41.34 Jr. pro m").

Umclle4ea<$.

f ailalermeifter IRuDolf fmfmann i* (See» bei
Slöintertbur ftarb am 21. SUärg im Sllter oon 61 Jahren.

f ÏRalermeifter ©mil SJlößer»Jret in Jörid) ftarb
plöpeh am 21. SJlärg im îltter oon 48 Jahren.

f äftobetlfctireinermeifter Jrang £>ewgartKer»tpfifter
in SBintertbur ftarb am 22. SJtärg im Hilter oon 76 Jahren.

f ©lafermeifter ^afpar ©raun in Sßattmil ftarb
am 22. SDlärg im 3llter oon 79 Jahren.

f Sapegiérermetfter SIDolf Jlaigg in ©t. ©aßen
ftarb am 23. SJlärg im Sllter oon 79 Jahren.

Sie SEommergieße SEonfereng Der ftb»eigerifcben
SranSportunternebmungen «nb Der SßerfehrSinter»
effenten hielt am 15. üßtärg 1923 unter bem 93orfib ber
©eneralbireEtion ber ©cljroeigerifchen SunbeSbahnen ihre
25. ©i^ung ab. Sie Äonfereng hat für ben ®üter
oerEehr folgenbe ©rleidhterungen befdjtoffen: 1. SBieber»

einführung ber Sanierung nach bem halben ©eroicht für
gebrauchte ©mbattagen. 2. Sanierung oon SJltneralßlen

gu JeuerungSgroeden (^etroleumrüctftänbe), in Steffel»

roagen, gum ©pegialtatif III. 3. Stufnähme oon Kaffee»

furrogaten, Saffee=@ffeng unb 3udter--@ffeng in ben ©pe=

gialtarif I unb oon iîaEaofchalen unb .ftaEaoftaub in ben

©pegialtarif III ber fchtoeigetifcljen ©üterElaffifiEation.
4. Aufnahme oon Jeüftoff Bauplatten in ben ©pegial»

tarif III. 5. gperabfehung ber Saxen be§ 3lu§nahme=

tarifs 5Rr. 33 für ben ©rport oon ©ifenlegierungen.
6. Befreiung ber Saßen», ©ad» unb 5EiftenEarren, foroie
ber Kräuter oon ber Berechnung beS ©perrigEeitSgufcjhlagS.
jroei ®efud)e um Biüigertarifierung oon jementröhren,
àalffanb» unb Jementfteinen mürben abgelehnt.
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ist von 19,868 auf 21,791 gestiegen. Die Zunahme ist
namentlich eingetreten in den Gruppen Textilindustrie
(1,985), Lebens- und Genußmittelindustrie (242) und
im Bekleidungsgewerbe und der Lederindustrie (43).
Eine Abnahme kann in den Gruppen Uhrenindustrie
Bijouterie (217), Graphisches Gewerbe, Papierindustrie
(114) und Ungelerntes Personal (35) festgestellt werden.

Die Gesamtzahl aller Betroffenen (gänzlich
und teilweise Arbeitslose) ist im Laufe des Monats
von 76,143 auf 74,525, also um 1,618 zurückgegangen.

Bis Ende November 1922 sind für die Bekämpfung
der Arbeitslosigkeit insgesamt 453,205,841.96 Franken
aufgewendet worden. Hievon gehen zu Lasten des
Bundes Frs. 254,474,058 89, zu Lasten der Gemeinden
und Kantone Frs. 181,537,791.01 und zu Lasten der
Betriebsinhaber Frs. 17,193,992.06. Bon diesen Sum-
men entfallen auf Aufwendungen für Arbeitsbe-
schaffung totatMs. 317,464,000.- Der Bund hat
davon Frs. 191,964,000 und die Kantone und Ge-
meinden Frs. 125,500,000.— zur Verfügung gestellt.
An Barunterstützungen sind bis Ende November
1922 total Frs. 123,924,958 14 ausgerichtet worden.'
Die Anteile des Bundes betrugen hier Frs. 53,239,278.25,
diejenigen der Kantone Frs. 53,491,687.83 und die der
Betriebsinhaber Frs. 17,193,992.06. An der Spitze der
Aufwendungen für Arbeitslosenunterstützungen steht der
Kanton Bern mit Total Frs. 23,338,610.85. Ihm fol-
gen der Kanton St. Gallen mit rund Frs. 20,781,000.—,
Neuenburg mit Frs. 1.8,162,000.—. Zürich mit rund
Frs. 15,307,000 —. Die kleinsten Baraufmendungen
entfallen mit total Frs. 30,718.53 auf den Halbkanton
Obwalden. Die Ausgaben für Bundespersonal
und Auslandschmeizer, die ganz zu Lasten des
Bundes gehen, belaufen sich bis Ende November 1922
auf total Frs. 5,415,000.—. Für Bildungskurse
für Arbeitslose sind bis zum gleichen Zeitpunkt,
total Frs. 1,175,901.66 ausgegeben worden. Die Bei-
träge an Arbeitslosenkassen beziffern sich auf
total Frs. 5.225,982.16.-.

Diese Zahlen lassen mit aller Deutlichkeit erkennen,
in welch schwerer Weise die gesamte schweizerische Volks-
wirtschaft unter der Wirtschaftskrisis der Nachkriegszeit
zu leiden hat.

Mütellungzmze«
Zürcherisch-kantonale Gewerbeausstellung in Win-

terthur. Das Organisationskomitee für die kantonal-
zürcherische landwirtschaftliche Ausstellung fixierte als
Datum der Ausstellung die Zeit vom 14. bis 28. Sep-
tember 1924 und als Ausstellungsplatz das Areal um
die Zeughäuser, die Metallarbeiterschule und die Militär-
stallungen herum. Mit der Ausstellung ist auch eine

Gewerbeausstellung verbunden, die der Winterthurer
Gewerbeverband am Samstagabend in einer General-
Versammlung ebenfalls auf 1924 als dem fünfzigsten
Jubiläumsjahr von Gewerbeverein und Gewerbeoerband
einmütig beschlossen hat. Die ganze Veranstaltung wird
eine imposante Manifestation landwirtschaft-
lichen und gewerblichen Schaffens des Kan-
tons und unserer Gegend werden. Die Vorarbeiten
der Kommissionen sind neurdings in vollem Gange.

Holz-Marktberichte»
Holzsteigerungen in der Pfalz. Auch die am 15.

md 16. Februar d. I. von den Franzosen in der Pfalz
wrgenommenen Holzsteigerungen ergaben ein negatives

Resultat; nur am zweiten Steigerungstage erwarben zwei
Firmen aus Elsaß-Lothringen und eine Firma aus Paris
etwa 430 m 2 Buchenstammholz I V. und V. Klasse und
Schwellen zu insgesamt 6500 Fr. und etwa 1890 w'
Nadelholz (Gruben-Langholz und Schichtnutzholz) zu ins-
gesamt 78,100 Fr. (41.34 Fr. pro m°).

llmkdlêàî.
-j- Malermeister Rudolf Hofmann in See« bei

Winterthur starb am 21. März im Alter von 61 Jahren.
-j- Malermeister Emil Müller-Frei in Zürich starb

plötzlich am 21. März im Alter von 48 Jahren.
-j- Modellschreinermeister Franz Hengartner-Pfister

in Winterthur starb am 22. März im Alter von 76 Jahren.
P Glasermeister Kaspar Braun in Wattwil starb

am 22. März im Alter von 79 Jahren.
Tapezierermeister Adolf Flaigg in St. Galle«

starb am 23. März im Alter von 79 Jahren.

Die Kommerzielle Konferenz der schweizerischen
Transportunternehmungen und der Verkehrsinter-
essenten hielt am 15. März 1923 unter dem Vorsitz der
Generaldirektion der Schweizerischen Bundesbahnen ihre
25. Sitzung ab. Die Konferenz hat für den Güter-
verkehr folgende Erleichterungen beschlossen: 1. Wieder-
einführung der Taxierung nach dem halben Gewicht für
gebrauchte Emballagen. 2. Taxierung von Mineralölen
zu Feuerungszwecken (Petroleumrückstände), in Kessel-

wagen, zum Spezialtarif III. 3. Aufnahme von Kaffee-
surrogaten, Kaffee-Essenz und Zucker-Essenz in den Spe-
zialtarif I und von Kakaoschalen und Kakaostaub in den

Spezialtarif III der schweizerischen Güterklassifikation.
4. Aufnahme von Zellstoff Bauplatten in den Spezial-
tarif III. 5. Herabsetzung der Taxen des Ausnahme-
tarifs Nr. 33 für den Export von Eisenlegierungen.
6. Befreiung der Ballen-, Sack- und Kistenkarren, sowie
der Kräuter von der Berechnung des Sperrigkeitszuschlags.
Zwei Gesuche um Billigertarifierung von Zementröhren,
Kalksand- und Zementsteinen wurden abgelehnt.
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©te Karfitbaugfuhr attS Der ©chmeij betrug im
Qaljre 1922 9261,9 t im SBerte oon 2,236,000 $r.
(gegen 9893,6 t im ©orjahre). ©ie Ausfuhr be§ Qahre§
ging nach

©eutfdhtanb 72,3 t
Öfterreidh 0,5 t
granf'reich 455,1 t
©elgien 3343,8 t
Hottanb 3475,8 t
ißortugal 196,8 t
©änemarf 149,8 t
©chmeben 100,0 t
Argentinien 202,7 t
©erfchtebene Sänber 1265,6 t

importiert mürben 170,21, baoon 141,51 au§
©eutfchlanb.

gür Die 2fa§maljl Der ßehrlinge empfiehlt Die

©ejirfäf^nlpfiege ©letlen De» ^anDmerlömeifter*
u»D a»Dere» Arbeitgebern, metjr al§ bisher ©cpler
ber 7. unb 8. ißrimartlaff e ju berüctfidEjtigen,
meil fotdje oft Süchtigeres leifteten al§ ©djüler, bie mit
9lot unb 9Jtüt)e buret) bie ©efunbarfetjute gesteppt
roorben feien, ©te Hauptaufgabe ber 7. unb 8. Klaffe
fei ja bie Austntbung ber jungen Seute mehr nach ber
praftifcljen Seite t)in unb mit biefer Auêbitbung fei e§

audE) möglich, tûdfjtige ©erufgteute tjeranjubitben.

©er»ifchlö*tonaIeg ©e<h»Uum i« ©urgöorf. Saut
Qa^relbericlt mar ba§ fantonate ©ecfjnifum im ©ct)ut=

fahr 1922/23 non 571 Schülern befuetjt, gegen 601 im
©orjahre. ©er tieine 9?üc!fct)tag ift eine jmanggläufige
polge ber inbuftriehifiê unb mirb fidfj oorau§fict)tti(f)
im neuen Schuljahr noct) oerftärten. ©te einzelnen Abtei»
tungen rotefen fotgenbe grequenj auf: H"<i)bau 112
©chüter, ©iefbau 57, 9J?afct)inenbau 173, ©leltro»
tectçniï 195, ©tjetnie 34. ©or ihrem ©tntritt in§ ©edj»
niüum fjaöen 538 eine prafiifct)e Se^rjeit burct)gemact)t,
530 ©ctjüler haben eine höhere ©d^ule (@efunbarf<hule,
Kantonsfehute ober tßrogpmnaftum) befuc^t, 41 nur bie

Ißrimarfchule. im ©tabium ber ©eratung ift jurjeit
bie ©rmetterung be§ 9J?afchinenIaboratorium§
bur<h ©tnbau eine! ei et trifft) ju heljenben ©ampf»
feffet§, einer©ampfturbine, einerKolbenbampf»
m af dt)ine mit Kompreffor unb mit ben nötigen Stieß»
inftrumenten.

©oaj'Hütte. in einem Artifel über „ßutünftige
Klubhütten Neubauten unter SttitberüdEfidhtigung ber Hoctp
touriftit im Söinter" in ber „Alphta" tritt Herr @.

©ggerling oon ber ©eftion Slhaetia marm für bie @r=

fteüung ber ©oa$»Hütte auf bem ©ellapaß am
guße bei tßij ©ofegg, in ber ©erninagruppe, ein.

3?re£fenfunÖ. in ber alten Kirche SOtabonna bette

©rajie, einem ehemaligen gtanjiglanerllofter außerhalb
oon ©etlinjona, bei ber Kirdhe ©. ©iagio, entbedfte

man eine prächtige $re§fomaIeret au§ bem 15. ^aßr»
hunbert: SJlaria am ©rabe iefu in ©egtettung ber elf
Apoftel.

©aumriefe» im Umer fÇorftgebiet. ©ai Urner gorft»
gebiet ift ntdt)t reich an ©aumriefen. ©aher barf er»

mahnt merben, baß im SJlurenroatb ber ©emeinbe ©urt»
netten eine ©anne gefüllt rourbe, bie eine Höhe »an
38 mf[unb [einen inhalt oon 21,055 m" befaß; ein
anberer ©aumriefe in ©rteftigmatb bei ©ilenen geigte
eine Höh« oon|44,2 m unb einen inhalt oon 18,055 m®.

®ie SauperioDe 1922 i» Amerifa. SBährenb bei
oergangenen iahrei mürben über 21 SJÎittiarben granfen
in ©auten tnoefiiert, mai ein 5Re!orbjahr bebeutet, im
Frühjahr maren bie ©aupreife am niebrigften unb par
noch jirfa 58 % über ben ©orïriegipreifen. ©ie fliegen

U-,. __

bii ©nbe bei iahrei auf 72%, hauptfächlich infolge
©erteuerung bei ©aumateriati megen bem ©ifenbatjner»
unb Kohtenarbeiterftreit.

©a bie ©aumateriatfabritanten ber Nachfrage biefei
iahrei genügen tonnen unb bie Setftungen ber Arbeiter
beträchtlich jugenommen haben, mirb ermartet, baß bie

©aupreife ben ©iefftanb bei testen gtühjahri mieber
erreidhen merben. St?an ermartet für biefei ialjr eine

lebhafte, gefunbe ©autätigtett unb eine ftänbige ©enfung
ber ©aupreife, fpäter oieüetcht fogar bii auf jirta 20 %
über ben ©orfriegipreifen. E. K.

ßtferaittr«
©dhmeijer ©auïalenDer 1923. ©ebattion: @. Ufteri,

Arcßitelt, Sûrici).
©er 44. iahrgang biefeg Kalenberg erfdheint unter

ben Anjeidhen eines fortfdhreitenben ißreigabbaueg, ber
hoffentlich einer bermehrten SBteberaufnahme ber ©au»
tätigfeit rufen mirb.

©iefer Umftanb führte ju einer burchgreifenben
©eöifion beg Katenberg, moran audh bie berfpätete
Auggabe fchulb fein mag.
©ttjmetjer ingettieurtate»Der 1923. ©ebattion: @.

©oßharb, ©tabtingenieur, Rurich.
Auch biefer Kalenber hat eine fReihe bon ©rgän»

jungen unb ©erbefferungen erhatten, namentlich ift
barauf ©eroicht gelegt morben, bie heutigen Sotjn» unb
SRateriatpreiSberhättniffe richtig ju ftetten.

ißreiS jebeg einjelnen Kalenberg fjr. 10. —
©eibe jufammen „ 17. —

©dhmeijertfche @tter*jeitfchrift für Pflege unb ©rjie»
hung bei Klnbei. 3üricf), ©erlag : 9trt. Qnftitut Orett
Q=üßti. jährlich 12 ittuflrierte Hefte 7 f?r., halbjähr»
lieh Sr. 3.50.
©ai oortiegenbe Stiär^Heft ber fo fc^nett beliebt ge=

morbenen ,,©ct)roeijerifchen ©Iternjeitfdhrift" bringt mieber»

um eine Sleihe trefflicher Sluffähe über micljtige fragen
aui bem ©ebiete ber Kinbererjiehung unb »Pflege, ©iei»
mal ift bte Siebe oon ber ©ermeichtictmng in ber ©rjie»
hung, oon mertoollen, gelegentlichen ©elehrungen ber
Kinber, oon häuitichen heften, oon ber natürltdhen @r»

nährung bei Klnbei, oon ben älnforbermtgen an bai
©äuglingibett u. a. ©on michtiger ©ebeutung finb bie
aui bem Sefertreti gebotenen ©rjiehungierfahrungen unb
bte praftifchen SBinfe unb 9tatfcf)läge. ©ai reijenb ittu»
ftrierte H^ft fchtießt mteberum mit einer Anleitung jur
Herftettung oon Kinbertleibern.

Um der Praxis. - Ttr die Praxis.
T7«8t»,

NB. «erfaufd', XmtfcD» n»k Re&etisatfai^e raetbe»
intet btefe ©ubtil aicDt nnfgeKOtantea ; betartige Hnjeigen gt«
jBren in ben 3»f(«aieaieil bei SSIatteS. — ®en Stagen, »eiche
^nxtee ©htffre" erfdbeinen foUen, »oHe man 50 in SWatle*
(ffir gufenbung ber Offerten) unb »enn bie ßfrage mit tlbreffe
bei gfragefteHeri erfdgeinen foU, *0 ®t«. beilegen. CBest« feine
lilnrfest mitgefchieft dweebe*, fast* kie ff*«®« Nicht ««fge-
äsenmt» Mcecbe».

94. SBer liefert SIeitipf[afterftein=3l!afd)menV Offerten mit
Sßreiiangabe an pbann Sotting, Steinbruch, 3olIba"§ (fjreiburg).

95. SBer liefert neu ober gebraucht Turbine für ein ®efafie
oon 4 m, SBaffermeuge 180 @e!.*2iter, ßeifturig 7 PS? Offerten
unter Sbtffre 95 an bie Sjcpeb.

96. SBer liefert gebrauchtes SBellbted) jum 3lbbecfen oon
Schuppen? Offerten mit greifen an S. ©uter, S8augefd)aft, 2ujern.

97. SBer hätte eine S3(ed)tichtmafchine für SBlechftärlen bii §u
2 mm abjugeben? Offerten unter Sbtffre 97 an bie Sjpeb.

98. SBer hätte gebrauchte, gut erhaltene ©cf)neHbohrmafcf)ine
mit ©tänber abzugeben? Offerten mit Sßreiäangaben an iHub.
Çâufermann, SJiBbelfabrif, Seen gen (Slargau).

ZUnflr. schwetz. Handw .-Zeitung („Meisterblatt") Nr. SS

Die Karbidausfuhr aus der Schweiz betrug im
Jahre 1922 9261,9 t im Werte von 2,236,600 Fr.
(gegen 9893,6 t im Vorjahre). Die Ausfuhr des Jahres
ging nach

Deutschland 72,3 t
Österreich 0,5 t
Frankreich 455,1 t
Belgien 3343,8 t
Holland 3475,8 t
Portugal 196,8 t
Dänemark 149,8 t
Schweden 100,0 t
Argentinien 202,7 t
Verschiedene Länder 1265,6 t

Importiert wurden 170,2 t, davon 141,5 t aus
Deutschland.

Für die Auswahl der Lehrlinge empfiehlt die
Bezirksschulpflege Meile« de« Handwerksmeister«
und anderen Arbeitgebern, mehr als bisher Schüler
der 7. und 8. Primarklasse zu berücksichtigen,
weil solche oft Tüchtigeres leisteten als Schüler, die mit
Not und Mühe durch die Sekundärschule geschleppt
worden seien. Die Hauptaufgabe der 7. und 8. Klasse
sei ja die Ausbildung der jungen Leute mehr nach der
praktischen Seite hin und mit dieser Ausbildung sei es

auch möglich, tüchtige Berufsleute heranzubilden.

Bernisch-kantonales Technikum in Burgdorf. Laut
Jahresbericht war das kantonale Technikum im Schul-
jähr 1922/23 von 571 Schülern besucht, gegen 601 im
Vorjahre. Der kleine Rückschlag ist eine zwangsläufige
Folge der Jndustriekrisis und wird sich voraussichtlich
im neuen Schuljahr noch verstärken. Die einzelnen Abtei-
lungen wiesen folgende Frequenz auf: Hochbau 112
Schüler, Tiefbau 57, Maschinenbau 173, Elektro-
technik 195, Chemie 34. Vor ihrem Eintritt ins Tech-
nikum haben 538 eine praktische Lehrzeit durchgemacht,
530 Schüler haben eine höhere Schule (Sekundärschule,
Kantonsschule oder Progymnasium) besucht, 41 nur die

Primärschule. Im Stadium der Beratung ist zurzeit
die Erweiterung des Maschinenlaboratoriums
durch Einbau eines elektrisch zu heizenden Dampf-
kessels, einer Dampfturbine, einer Kolbendampf-
Maschine mit Kompressor und mit den nötigen Meß-
instrumenter,.

Coaz-Hütte. In einem Artikel über „Zukünftige
Klubhütten Neubauten unter Mitberücksichtigung der Hoch-
touristik im Winter" in der „Alpina" tritt Herr C.
Eggerling von der Sektion Rhaetia warm für die Er-
stellung der Coaz-Hütte auf dem Sellapaß am
Fuße des Piz Rosegg, in der Berninagruppe, ein.

Freskenfnnd. In der alten Kirche Madonna delle

Grazie, einem ehemaligen Franziskanerkloster außerhalb
von Bellinzona, bei der Kirche S. Biagio, entdeckte

man eine prächtige Freskomalerei aus dem 15. Jahr-
hundert: Maria am Grabe Jesu in Begleitung der elf
Apostel.

Baumriese« im Urner Forstgebiet. Das Urner Forst-
gebiet ist nicht reich an Baumrtesen. Daher darf er-
wähnt werden, daß im Murenwald der Gemeinde Gurt-
nellen eine Tanne gefällt wurde, die eine Höhe von
38 mfsund seinen Inhalt von 21,055 besaß; ein
anderer Baumriese in Triefligwald bei Silenen zeigte
eine Höhe vonM,2 m und einen Inhalt von 18,055 m°.

Die Bauperiode 1922 in Amerika. Während des

vergangenen Jahres wurden über 21 Milliarden Franken
in Bauten investiert, was ein Rekordjahr bedeutet. Im
Frühjahr waren die Baupreise am niedrigsten und zwar
noch zirka 58 °/o über den Vorkriegspreisen. Sie stiegen

„

bis Ende des Jahres auf 72 "/«, hauptsächlich infolge
Verteuerung des Baumaterials wegen dem Eisenbahner-
und Kohlenarbeiterstreik.

Da die Baumaterialfabrikanten der Nachfrage dieses

Jahres genügen können und die Leistungen der Arbeiter
beträchtlich zugenommen haben, wird erwartet, daß die

Baupreise den Tiefstand des letzten Frühjahrs wieder
erreichen werden. Man erwartet für dieses Jahr eine

lebhafte, gesunde Bautätigkeit und eine ständige Senkung
der Baupreise, später vielleicht sogar bis auf zirka 20 "/»
über den Vorkriegspreisen. L. l<.

Literatur«
Schweizer Baukalender 1923. Redaktion: E. Usteri,

Architekt, Zürich.
Der 44. Jahrgang dieses Kalenders erscheint unter

den Anzeichen eines fortschreitenden Preisabbaues, der
hoffentlich einer vermehrten Wiederaufnahme der Bau-
tätigkeit rufen wird.

Dieser Umstand führte zu einer durchgreifenden
Revision des Kalenders, woran auch die verspätete
Ausgabe schuld sein mag.
Schweizer Jngenieurkalender 1923. Redaktion: E.

Boßhard, Stadtingenieur, Zürich.
Auch dieser Kalender hat eine Reihe von Ergän-

zungen und Verbesserungen erhalten, namentlich ist
darauf Gewicht gelegt worden, die heutigen Lohn- und
Materialpreisverhältnisse richtig zu stellen.

Preis jedes einzelnen Kalenders Fr. 10.—
Beide zusammen „ 17.—

Schweizerische Elternzeitschrift für Pflege und Erzie-
hung des Kindes. Zürich, Verlag: Art. Institut Orell
Füßli. Jährlich 12 illustrierte Hefte 7 Fr., halbjähr-
lich Fr. 3.50.
Das vorliegende März-Heft der so schnell beliebt ge-

wordenen „Schweizerischen Elternzeitschrift" bringt wieder-
um eine Reihe trefflicher Aufsätze über wichtige Fragen
aus dem Gebiete der Kindererziehung und -Pflege. Dies-
mal ist die Rede von der Verweichlichung in der Erzie-
hung, von wertvollen, gelegentlichen Belehrungen der
Kinder, von häuslichen Festen, von der natürlichen Er-
nährung des Kindes, von den Anforderungen an das
Säuglingsbett u. a. Von wichtiger Bedeutung sind die
aus dem Leserkreis gebotenen Erziehungserfahrungen und
die praktischen Winke und Ratschläge. Das reizend illu-
strierte Heft schließt wiederum mit einer Anleitung zur
Herstellung von Kinderkleidern.

ff« «er ?r<>M. - M aie

tiS. Verkaufs-, Tausch- u«d «rbeitsaefuchr werde»
enter diese Rubrik «icht aufgeuommeu; derartige Anzeigen ge>

hören in dm Juserateuteil des Blattes. — Den Fragen, welche
»«»ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 39 CtS. in Marke»
(für Zusmdung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, »9 CtS. beilegen. We»« keiue
Marke« mitgeschickt werde«, ?«m« die Frag« «icht ausge-
somme» Merde».

94. Wer liefert Kleinpflasterstein-Maschinen? Offerten mit
Preisangabe an Johann Cotting, Steinbruch, Zollhaus (Freiburg).

93. Wer liefert neu oder gebraucht Turbine für ein Gefalle
von 4 m, Wassermenge 180 Sek.-Liter, Leistung 7 ?8? Offerten
unter Chiffre 9S an die Exped.

96. Wer liefert gebrauchtes Wellblech zum Abdecken von
Schuppen? Offerten mit Preisen an C. Suter, Baugeschäft, Luzern.

97. Wer hätte eine Blechrichtmaschine für Blechstärken bis zu
2 mm abzugeben? Offerten unter Chiffre 97 an die Exped.

98. Wer hätte gebrauchte, gut erhaltene Schnellbohrmaschine
mit Ständer abzugeben? Offerten mit Preisangaben an Rud.
Häusermann, Möbelfabrik, Seengen (Aargau).
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